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Die Eröffnung des Nordoſtſer⸗ 
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bleiben die Beſorgniß erweckt, daß ein ernſter Uns 


aun die auf dere lateau der! Von den weiter vorliegenden Meldungen er⸗ 
Erdanſchͤttung ausgeftl auf deren Plate a fall vorgefallen jet. Während der „Prinz Walde: 


ei i Höhe mit feinem | wähnen wir: 
a ane en a ger en Kaiſer erließ ſoeben folgendes Allerhöchſte 


f Mi ktriſchen Licht von 60 Normalkerzen⸗ e i mar“ auf die Ankunft des „Kaiſer Wilhelm II.“ bereits in höchlich befriedigtem Ton die eventuellen 

Kanals. a 8 ſtörke N Gh i del Hafen dem von der Handſchreiben an den Staatsſekrekär Herrn Staats- wartete, fuhren viele Verzuligungsdampfer und ruſſiſchen Kriegsvortheile aus dieſem Ankauf aus 

; offenen See herkommenden Schiffe markiven. wird.] miniſter Dr. v. Bötticher... andere Fahrzeuge bei ihm an, unter anderen auch einandergeſetzt hatte. Wie man hört, iſt jener 
Kiel. an et ſich „Nachdem am heutigen Tage die feierliche 


In ihm befindet ſich die Gedächtnißhalle mit den 
Porträts der drei deutſchen Kaiſer, unter deren 
Regierung der gewaltige Bau begonnen, fortge⸗ 
führt und beendet worden iſt, ein vornehm und 
künſtleriſch gehaltener, mit Moſaik ausgelegter 
Raum. Gegen Norden ſpringt aus dem Quader⸗ 
werk, das die Gallerie des gleich allen Bauten, 
die dem Kanal ihre Entſtehung vervanken, in 
Ziegelrohbau ausgeführten Thurmes bildet, ein 

kräftig modellirter Wikingerdrache, der Bug eines 
mit Schilden behängten Wikingerſchiffes hervor. 
Eine Marmortafel unter ihm trägt folgende In⸗ 


0 ein Boot der Yacht „Zantallon Caſtle“, auf der R 
Kiel, 20. Juni. ſich Gladſtone befindet. Dieſes Boot brachte eine 
So einfach die Jeier der Grundſteinlegung 
des Nordoſtſee⸗Kanals am 3. Juni 1887 war, die 
ſich nur im Kreiſe des königlichen Hauſes und in 
Gegenwart des höchſten Beamtenthums vollzog, 
ſo hatte doch auch ſie ſchon das alte Kiel in große 
Aufregung verſetzt. Aber was war das im Ver⸗ 
gleich zu heute? Jene Feier galt mehr noch der 
ehrwürdigen Erſcheinung des Heldengreiſes als 
Dei ke 55 1 55 des e e 
as im Bewußtſein der Bevölkerung noch nicht zu 5 ö ; f 
voller Würdigung gelangt war. Sept it es nich ſchrift: „Kaiſer d ge en se 1 
mehr allein die dankbar patriotiſche Stadtbevölke⸗ Nordoſtſe kanals und 9 a rr Plat a 
rung, die dem Kaiſer ihren Willfommengruß kehr am 21. Juni 1895. Der lat Fibre 
bringt, es iſt eine Mobilmachung der ganzen nor⸗ e chen ae on gala eee f Er 
Algen reit. ber kante, die uns in Riel boeſefindet iich gerade in der Wie zwiſgen Kral 
Große, unbeſchreibliche Freude rief es geſtern a e e Abe A A 
hier hervor, als die Kaiſerin, die bekanntlich wegen Blick auf bie Galt au 910 155 dent möcht! en 
Unwohlſeins an den Hamburger Feſtlichkeiten einem großen Halbreiſe mit den hundert mächtigen | 
leider nicht batte Theil nehmen können, am Abend ferlegsſchſſfen um benjelben zergelagert iſt. Kir 
um 8 Uhr hier eintrat Die bohe Frag führ ste Das Helme user bes. enen würdiger 
mit der Prinzeſſin Henriette durch die Holſten⸗ 1 Reer e en ee un en 
ſtraße nach dem Schloß, von der dichtgedrängten Can maL cn ee Al t. geſett werden, links vom 
Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. In den Jubel e Aan mit dem großen 
der umabfehbaren Menſchen menge miſchte ſic vom Keicheadler, rechts der Außenhaſen mit Labße und 
Hafen her der Denner der Saluiſchüſſe. Bei der Friedrichsokt. Eine dornehme Landungeprücke ist lun des. ER. | er und | 
ea der 1 8 ins Schloß wurde auf ar für den Kaiſer und ſeine fürstlichen Gäſte er Heute Morgen 9 Uhr trat das Preßſthiff bei der Vorbeifahrt mit enthuſiaſtiſchem Jubel. 
> I 1 Wen wit lu richtet, von der eine breite ‚Sanofteintveppe,| Prinz Waldemar“ die Rundfahrt durch den] Die Verspätung des Llohddampfers „Kaiſer Wil⸗ 
ſämt a 121 Dofen nennen riegsſchiffe falu⸗ flankirt von zwef vergoldeten Fackelträgern zun Hafen bei ſtrahlendemm Sonnenſchein au und helm II.“ betrug ungefähr ½ Stunden, die kleine 
tirten. Gard nr r Abends traf die 1 Kompagnie Feſtplatz emporführt. Ein Halbkreis von bunt durchfuhr zunächſt den reichgeſchmückten Handels» Verzögerung wurde auch von Theilnehmern der 
des = a zu Fuß aus Potsdam bewimpelten und durch Guirlanden mit einander hafen, von wo ſich ein prächtiger Rückblick auf die Fahrt kaum bemerkt. Alle erklären, daß das große 
Er Einzu N oa Halb 81 u au verbundenen Maſten umgiebt die Stelle, wo im Feſtgewande prangende Stadt Kiel und ein ga ee le gelungen 5 ale 
8 5 Be ’ heilmehmer an de n 
Beinen. Wie ein eiſerner Wall marſchirte die von len Selten beglückwünſcht 9989 5 
Dem kommandirenden Admiral Knorr wurde 


Schlußſtein und Grundſtein gelegt werden, 1 0 9 Runpblick auf Die F Dal 491 jeder 
6 5 7 ; R ) ben 1 0 it, fuh m 
Kompagnie durch die wogende Maſſe. Als die der Kaiſer gewiſſermaßen ins geſamte deutſche Firſt beflaggt iſt. Sodaun fuhr der Dampfer 
Regimentsmuſik: „Ich bin ein Preuße“ und der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe mit der Krone ver⸗ 


Vaterland hinein von dieſem en een nach 1105 ae d 15 Ind 
2 ; des Not i iheip: paſſirte die eu der deutſchen und der fremven 
„Heil dir im Siegerkranz“ ſpielte, da ſchlugen bei des deutſchen Nordens aus emen ire ee ee ee „Der a | 
alt und jung, bei groß und klein die Herzen liehen! Von den vorläufig bekannt gewordenen 
Dekorationen ſeitens anderer Souveräne iſt er⸗ 


ruft, wie ehemals Kaiſer 9 0 5 98 145 ER e über 9 de 
ı ; 8 Weſtmark des Reiches beim Niederwald⸗Denkmal] flaggt hatten. er großartige Geſamteindru 

höher, Das wor, iin n alen erte gethan hat. Vom Fels zum Meer, dem err [gelangte feitens fümttüger Teeinehmter zu de, Delorat en and ü b 

ion inmitten des internationalen Gewimmels. — zum Hohentwiel ſteht feſt und treu die deutſche | wundernder Ausſprache. Kapitänlieutenant von wätenswerth die Verleihung des baierifchen Mi⸗ 

Doch nicht das weltſtädtiſche Gedränge in den Wacht, verkünden die beiden Denkmäler die Bentheim gab auf das liebenswürdigſte Auskun t. litär⸗Verdienſtordens an die Vize⸗Admirale von 

N Reiche und Köſter, ſowie die Verleihung des 

Großkomthurkreuzes deſſelben Ordens an die 

Kontre⸗Admirale Freiherr von Senden⸗Bibran und 


Eröffnung des Nordoſtſeekanals ſtattgefunden 
hat, iſt es Mir Bedürfniß, Ihnen für die hin⸗ 
gebende Treue, mit welcher Sie dieſes epoche⸗ 

machende Werk deutſcher Arbeitſamkeit in allen 
Phaſen ſeiner Entwickelung geleitet und gefördert 
haben, Meinen kaiſerlichen Dank und Meine 

volle Anerkennung auszuſprechen. Als Zeichen 

Meines beſonderen Wohlwollens laſſe Ich Ihnen 

Neu Meine Büſte in Marmor zugehen. 

Beim Aublick derſelben wollen Sie ſich allezeit 

gegenwärtig halten, daß Ich Mich Ihnen zu 

warmem Danke verpflichtet fühle für die her⸗ 
vorragenden Dienſte, welche Sie Mir wie 

Meinem in Gott ruhenden Herrn Großvater 
und Meinem Herrn Vater in patriotiſcher 
Hingebung geleiſtet haben und welche noch 
lange Mir und dem Vaterlande zu erhalten 
Mein Wunſch iſt. R > - 
Holtenau, den 20. Juni, 
an Bord Meiner Pacht „Hohenzollern“. 
= EAST N Wilhelm.“ 
Kiel, 20. Juni. In Folge eee OU? 


2 


Theil. Die franzöſiſchen Offtziere waren voll⸗ 
zählig unter Führung des Admirals Menard er⸗ 
ſchienen. 10 Uhr 10 Minuten erſchien Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer, wenige Minuten ſpäter Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin. Die Stimmung unter den 
3000 geladenen Gäſten iſt eine überaus animirte. 
t Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
nahme des Fremdenverkehrs erfolgte eine Ver⸗ ſchritten durch die Reihen der Ballgäſte und em⸗ 
mehrung der Sonderzüge. Schätzungsweiſe ſind pfingen von allen Seiten Huldigungen. 
heute 60 000 Fremde eingetroffen. 1600 Brief. Alle Theilnehmer an der Kanalfahrt ſchildern 
die Durchfahrt als unbergeßlich. Ueberall, wo die 


tauben trugen die Künde von der Ankunft des di 8 6 
Kaiſers in Holtenau nach allen Gauen Deutſch⸗ Ufer die Annäherung geſtatteten, erwarteten Tau⸗ 
F iiſſende Se. Majeſtät den Kaiſer und begrüßten ihn 


L Der Inſpekteur der 2. Kavallerie⸗Inſpek⸗ 
tion, General der Kavallerie Heinrich von Roſen⸗ 
berg, iſt, nachdem er ſchon feit einiger Zeit beur⸗ 
laubt worden war, nunmehr aus dem Dienſte ges 
ſchieden. Damit hat die Armee einen Offizier 
verloren, der, ſelbſt ein hervorragender Reiter, id 
die größten Verdienſte um die Ausbildung der 
Kavallerie erworben hat. Roſenberg wurde am 
J. Juni 1833 zu Puditſch im Kreiſe Trebnitz ge⸗ 
‚boxen, trat 1850 als Avantageur in das Ulanen 
Regiment Nr. 1 ein, wurde 1853 Offizier und 
war während des Feldzuges 1866 Adjutant bei 
88 der Kavallerie⸗Diviſion der zweiten Armee. In 
Fü —— ... ae 0 0 1 55 ei die Anerkennung ſeiner 
a ae he wine Borgeſetzten durch feine Rekognoszirungsritte, deren 
Zur : Ausbildung der Handwerks- Ergebniſſe mehrfach von allergrößter Bedeutung 
Sr 172 15 a waren. Nach dem Feldzuge wurde er Rittmeiſten 
125 lehrlinge. 
Vorausſichtlich wird es noch Jahr und 


im Ulanen⸗Regiment Nr. 13. Nach der Schlacht 
bei 1 mußte 175 a 1 1 die dun 8 

; heinonen Draani⸗ rung dieſes Regiments übernehmen, die er dann 
222CCCCCC %%% / / behielt, Im Sabre 
ſeſten Regelung des Lehrlingsweſene. Fenn 1979 wurde er Kommandeur des Zieten⸗Huſaren 
ee eee eee Regiments (Nr. 3), und hier konnte er ſeine Ideen 
Wirkung der Gewerbeſrelheit die Lehrliuge ur beet Die Fusbilbung dan oefter und e HN 
und Ausbildung auf eine geradezu jämmerlich 2 95 8 . 5 
Stufe geſunken üft, jo wird immerbin bie Keuntulk fündig freie ar f r erreichte Den auch 
nahme von einem Mittel, das gegenwärtig in der ald 9 5 ei ae 3 „ 
Schweiz verſucht wird, um die Mißſtände im abr, daß en Renten an Borbün I bie gende 
vehrlingsweſen einigermaßen zu heben und das Armee anerkannt urde, und in kavalleriſtiſchen 
vom ſchweizeriſchen Gewerbevereine, der allerdings i uu A un au ee 1 an 
auf einer impoſanteren Höhe als unſere gleich- uns der 11 5 0 i 5 en 808 
benannten Vereine ſteht, ausfindig gemacht iſt. Regiments ft in. 3 Ja au, h A ve 175 
von Intereſſe auch für unſere deutſchen Hand- Regiments ſtand. Im Jahre 1865 erhielt er de 
werksmeiſter ſein. Die Meiſter ſollen nämlich Tommando der 50. Kavalleriebrigade 1886 wnrve 
dadurch zur „muſtergültigen Heranbildung von 5 Aus Men über das neue Exerzierreglement 
vehrlingen augeſpornt werden, daß ihnen von Heeg len an omen der Kavallerie ? 
Vereinswegen eine angemeſſene Vergütung in Form di ifion des 1. Armeel 890 Inſpekt 
eines Zuſchuſſes zum Lehrgelde im Betrage von ten de, mmerkerre und 1890 Dufte 
etwa 250 Franks eingehändigt wirv. Der Ge⸗ der damals neu errichteten 2. Kavallerieinſpektion. 
werbeverein verlangt von dem betreffenden SEI e pen Jahren wird er 8 la suite des 
Handwerksmeister, daß er feinen Beruf ſelbſt heart ee ie 
ſtändig betreibe, daß er auch außerhalb der Werk An ME ee ee 
ſtätte den Lehrling in Zucht und Oronung halte danken über unſeren Dienst“ (1884) E 
und ihn zu den freiwilligen Lehrlingsprüfungenz ne Ghei rath n Dr inkel 6 5 
die in der Schweiz eingeführt find, verpflichte. . Geheimrath Profeſſor Dr. Finkelnburg 
Ob der Gewerbeverein ſich irgend eine Kontrolle Abe ungen ae 55 „Köln. 5555 eingehende Er⸗ 
über den Schützling während des Verlaufs feiner rterungen uber den. Prozeß Mellage: 


ſeſtlich geſchmückten Straßen tft es, das uns hier Nuhmesthaten unferes Volkes, im Kriege wie im] Die Fahrt erstreckte ſich bis weit in die offene 
überraſchend und feſtlich ſtimmen begegnet, ſon⸗ Frieden. Hinter den Fahnenmaſten erheben fich| See hinein. Schließlich warf das Preßſchiff 
dern vor Allem iſt es der Schmuck der Rhede mit zwei mächtige Tribünen, die den ſchmucken unmittelbar bei der Holtenauer Schleuſe Anker, Kon! 
den 73 dort ankernden Schiffskoloſſen, deren Raum einſchlfeßen und mit ihren roth drapirten um dort das Eintreffen des Kaiſers zu erwarten. Tirpitz. 
ſchmucke Matroſen die Straßen Kiels beleben. Reihen ſehr wirkungsvoll ſich abheben von den. Die Ausfahrt der „Hohenzollern“ aus der 
Doch freilich nur die Matroſen der fremden blauen Wogen des Hafens und dem grünen Holtenauer Schleuſe bot einen unvergleichlichen 
Schiffe erhalten Urlaub an Land, während die Garten des Platzes. UlUůnblick. Zunächſt wurde das mächtige Profil des 
Beſatzungen der deutſchen Schiffe an Bord bleiben, Längs der Anlagen an der Sütdſeite des Kaiſerſchiffes rechts von der „Niobe“ ſichtbar, 
unter den Ausländern kommen ſo ſchon genug] Außenhafens, alſo am linken Ufer der Kaual⸗ hoch im Schleuſenwaſſer ſtehend. Als das Waſſer 
Balgereien vor, und deutſche Matroſen ſollen nicht mündung, vom Feſtplatz durch dieſe getrennt, er⸗ abgelaufen und die Schleuſenthore geöffnet waren, 
hineingezogen werden. Die Beurlaubungen an; ſtreckt ſich der Feſtſaal für das Mahl, das der drang das Kaiſerſchiff mit energiſcher Bewegung 
Land finden von Nachmittag 2 bis 10 Uhr ſtatt. Kaiſer feinen 1000 geladenen Gäſten morgen nach dem Holtenauer Hafen vor. Enthuſtaſtiſcher 
Das Neben- und Durcheinander von Altehr⸗ iebt. Der Saal iſt in Form eines alten Kriegs⸗ Jubel und brauſende Hurrahrufe erſchollen von 
würdigem und Jugendfriſchem giebt der Stadt ſchiffes aus älteren Schiffsreſten zufammengeftellt. | allen Seiten, als der Kaiſer, hoch auf der Kom⸗ 
Kiel ihr eigenartiges Gepräge, das dadurch an⸗ Dieſe merkwürdige Halle hat eine Länge von 1200 mandobrücke allein ſtehend, in Admiralsuniform 
heimelnd wirkt, daß das Neue nicht durch monu⸗ Meter und iſt mit dem Groß-, Fock⸗ und Kreuz-] mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens ſicht⸗ 
mentale Wucht das aus kleinlichen Verhältniſſen maft der „Niobe“ geſchmückt. Sämtliche Maſten bar wurde. Auf allen vor Anker liegenden Dam⸗ 
ſtammende Alte erdrückt, ſondern nur durch mo⸗ haben vollſtändige Takelage erhalten. Die eigent⸗ pfern, die ſämtlich in herrlichſtem Fläggenſchmucke 
derne Schönheit ſich Geltung verſchafft. Das alte liche Feſthalle, in der das Feſtmahl ſtattfindet, iſt prangten, erklang „Heil Dir im Siegerkrauz. 
Kiel war eine holſteiniſche Stadt wie alle, das reichlich 100 Meter lanz und 20 Meter breit. Auch die fremden Kriegsſchiffe intonirten erſt die 
neue Kiel ſtrebt zum ſtattlichen Hafenplatz empor. Drei Eingänge führen in den aufs prächtigſte deutſche Nationalhymne, dann diejenige ihres Lan⸗ 
Dazu geſellt ſich die herrliche Umgebung, zumal geſchmückten Naum, in welchem ſechs gewaltige des. Der Kaiſer, weithin ſichtbar, dankte, ſich 
die prachtvolle Rüſternallee, die ihres gleichen in Feſttafeln aufgeſtellt find Eine Treppe geht am nach allen Seiten verneigend und militäriſch ſalu⸗ 
Deutſchland nicht viele haben dürfte, der Düſtern⸗ Heck des Schiffes zum Oberdeck, das eine Bord⸗ tirend. Die Paradeaufſtellung der Leibkompagnie 
brosker Weg und die linke Seite des Hafens, erhöhung zeigt. Hinter dem Speiſeſgal befinden mit den in der Sonne funkelnden Bajonnetten, 
während an der Seite am öſtlichen Hafenufer noch ſich die Küchen, die Speiſekammer. Der Vorder⸗ das Kavallerieſpalier bei Holtenau, dazu das far 
die Werfte und Schwimmdocks der kaiserlichen theil des Schiffes enthält die Garderobenräume benprächtige Bild der Zuſchauertribünen, die in 
Marine liegen, an welche ſich Gaarden und die für den Kaiſer und ſeine Gäſte, und am Hinter⸗ Flaggenparade liegenden Schiffe, die unendliche 
Dörfer Altheikendorf, Möltenort und Laboe mit | heil ſind geräumige Gemächer für ſämtliche Reihe der Perſonendampfer, die großen Panzer⸗ 
hübſchen Waldungen anſchließen. Von dem schönen Fürſtlichkeiten eingerichtrn. eoloſſe, die Torpedos und ſonſtigen Kriegsfahr⸗ 
Bau der Univerſität an — der Studenten witz. Im Norden der Stadt Kiel iſt eine neue zeuge, dies alles bot ein großartiges, noch nie ger 
nennt ihn daher die alademiſche Laufbahn — führt Feſiſtadt auf der ſogenannten Rutſchbahnkoppel ſehenes Schauspiel. Die ſtolzeſten an den hentigen 
der Düſternbrooker Weg unmittelbar au der weſt⸗ entſtanden, nachdem für die Feſttage 150 Wirkhen Tag geknüpften Erwartungen ſind durch dieſes 
lichen Hafenſeite entlang nordwärts an dem präch⸗ Schankgerechtigkeit ertheilt worden it; dort iſt glänzende Hafenbild und durch die eindrucksvolle 
tigen Gebäude der Marine⸗Akademie vorbei, wo Vorkehrung für die Veranſtaltung „internationaler Geſtaltung der Kaiſerausfahrt aus dem Kanal 
heute Abend der Marineball mit 3000 geladenen Marinefeſte“ getroffen, und ein förmlicher Welt⸗ weit übertroffen worden. in 
Gäſten der Marine und den ſonſtigen Feſigäſten jahrmarkt im allergrößten Stile bietet des Trubel Alsbald nach der Ankunft der „Hohenzollern“ 
ftattfinden ſoll, zu beiden Seiten von Villen ums und Jubels für Mannſchaſten und Publikum in begann an deſſen Bord das Diner. Ihre Majeſtät 
ſäumt. Dann ſteigt er zu dem auf einer ſauften Hülle und Fülle. Hier thut ſich ein kosmo⸗ die Kaiſerin, welche im Kieler Schloſſe Wohnung per bi = E 
Anhöhe gelegenen Hotel Bellevue, das einen reiz⸗ politiſches Gemeinweſen auf, das an die foreign genommen hat, nahm an demſelben nicht Theil, Lehrzeit vorbehält, iſt nicht erſichtlich, praktiſch Bel unn a is an Jahre 1892 nur Rar 50 
vollen Umblick bietet, an und läuft uun in ſchönen settlements, fremden Anſiedelungen, in den wird jedoch heute Abend bei dem Marineball an. wäre ein ſolcher Vorbehalt aber jedenfalls. Mög⸗ 10 = 10 15 ede 115 mit der Sorge für 30, 
Buchenwäldern aus. Dieſe Waldungen, die an⸗ aſiatiſchen Städten erinnert. 2 wejend, fein und morgen an Bord der „Hohen lich ist es immerhin, daß dieſe Art vom Lehrlinge-| I 9 e die Alexianeranſtalt ſich N 
muthig mit wohlbeſtelltem Ackerland, Vilentolonien,| Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abende zollern“ gehen. Großfürst Aleris, welcher ſich auf prämie eine günitige Wirkung ausübt, jeboch bei] e nelle be Auen Gemeinſchävlichkeit entwickeln 
Dörfern, induſirtellen Etabliſſements wechſeln, bil pilgern Tauſende bei herrlichem Wetter mit Kind dem „Kalſeradler“ befand, machte alsbald nach der Desorganiſation des Handwerks und bei der konnen. „Daß dies alles ſich fo verhängnißvoll 
den den landſchaſtlichen Reiz des Ufergeländes der und Kegel in die Waſſerallee bei Düſternbrool deren Eintreffen gleichzeitig mit dem König von Freizügigkeit der Lehrlinge wird es immerhin eine ee i daß die bis dahin kleine ee 
Kieler Föhrde. ; hinaus, kritiſchen Blickes die maſſenhaſten, für] Sachſen und den anderen Fürſtlichleiten einen. Be⸗ ſehr ſchwierige Aufgabe für den Meiſter fein, auch liche unkelkammer zum Schauplatz unerträglichen 
Doch jo gern wir uns immer wieder von leibliche Stärkung errichteten Neubauten prüfend, ſuch an Bord der „Hohenzollern. Nach dem außer dem Haufe, ja ſelbſt in der Werkſtatt, wenn Maſſenunfugs werden konnte, das iſt, wie 
Kiel und feiner Umgebung feſſeln laſſen, die Zeit die fremden Kriegsſchiffe mit den in langgeſtreckter Beſuch der Fürſtlichkeiten begab ſich Se. Majeſtät dieſe unter ſozialdemokratiſcher Diktatur ſteht, Die verſchwiegen werden darf, weſentlich den bee 
drängt. Wir wollen nach den Außenhäfen und Linie von der kaiſerlichen Werft bis hart vor der Kaiſer mittelſt Ruderboots an Bord des „Kur⸗ gute Zucht und Ordnung zu halten. Aber auch lagenswerthen Maßnahmen der rheiniſchen Pro⸗ 22 
der Holtenauer Schleuſe. Von den Brücken am Friedrichsort verankerten deutſchen Eiſenkoloſſen fürſt Friedrich Wilhelm“ und ftattete ſodann den dem Wewerbeverein wird es mitunter ſchwer dinzielberwaltung zu bauten, — Maßnahmen die 
Seegarten, die ſeit unſerem letzten Beſuche Kiels vergleichend. Ein maleriſches Bild bietet der von anderen deutſchen Schlachtſchiffen Beſuche ab. fallen, unter den Meiſtern, die auf die Lehrlings⸗ 3% räthſelhaft erſcheinen, um nicht weitere Auf⸗ 1 
ſich gar flattlich ausgebildet und vermehrt haben, zahlreichen Segelbooten, Dampſpinaſſen und Ruder- Nachdem geſtern au Bord des „Baiern“ zu prämie reflektiren, die richtige Auswahl zu treffen. rungen imm öffentlichen Intereſſe wünschen wert = 
durchkreuzen in kurzen Zwiſchenpauſen kleine booten belebte Hafen mit’ feiner wunderſchönen, Ehren des Admirals Menard und der franzöſiſchen Was nennt ſich heute nicht alles „Meiſter“ 2 Alle zu machen. Eine mit den Verhältuiſſen der 3 
Dampfer die Bucht nach allen Richtungen; wir mit allen Reizen des jungen Sommers geſchmück' Offiziere ein Diner stattgefunden hatte, wobei von dieſe Mittelchen, um gegen Krebsſchäden anzu⸗ Provinz und mit den darin zahlreich neutvetenen 3 
beſteigen den, der nach der Richtung Friedrichsort⸗ ten Ufer⸗Umgebung. Die frempen Seeleute ſind dem Kommandanten des „Baiern“, Kapitän zur kämpfen, erweiſen ſich beim näheren Zusehen zwar Ordenskrankenhäuſern nothwendig bekannte Behörde. 
Labbe beſtimmt iſt. In ſcharfem Bogen umfährt aufrichtig entzückt von ihrem Aufenthalt an den See Kirchhoff, ein Toaſt auf das Wohl des deut⸗ als gutgemeint, aber als unzulänglich oder min⸗ ausgeſtattet zu ihrer ſachverſtändigen Berathung 
der Dampfer die im Kriegshafen liegenden Kriegs⸗ gaſtlichen deulſchen Geſtaden. Die für den in⸗ ſchen Kaiſers und des Präſidenten der franzöſiſchen deſtens zweifelhaft. Beſtände der Befähigungs⸗ mit einem zahlreichen Stabe anerkannt tüchtiger 
ſchiffe; der gewaltige Koloß der „Wörth“ giebt ternen Hafenverkehr im weiteſten Maße gerüſtete Republik ſowie auf die internationale Marine⸗ nachweis, fo wüßte man, wer wirklich Meiſter Irrenanſtaltsärzte, welche letztern insbeſondere die 
uns von vornherein einen Begriff, wie groß die Neue Dampferkompagnie hat den erweiterten Kameradſchaft ausgebracht wurde, wurde das Diner iſt und Lehrlinge auszubilden vermag; hätten wir völlig ungenügende ärztliche Fürſorge in den 
Dimenſionen der neuen, durch Menſchenkraft dem Hafenverkehr mit einer Flotte von 45 Tour⸗ heute an Bord der „Hoche“ ſeitens der franzöſi⸗ die Zwangsinnungen, fo könnten allerdings ſolche Ordens⸗Krankenhäuſern längſt bekannt war, über⸗ = 
Boden abgewonnenen Waſſerſtraße find, daß er dampfern — und was dabei erwähnenswerty ftIjchen Gäſte erwidert. Admiral Menard tonitete| vehrlingsprämien, die dann zweifelsohne, wie zu antwortete dieſen Krankenhäuſern über 600 un 
auch des Weges wandeln kann. f ohne jede Preiserhöhung — aufgenommen; jeder bei dem Mahle in gleicher Weiſe auf den deutſchen früheren Zeiten, die Innungskaſſe ſelber auszu⸗ ſelbſtſtändige und hülfloſe Pfleglinge, ohne ſich 
An der kaiſerlichen Werft, dem ſprotten⸗ dieſer hinausfahrenden und heimkehrenden Dampfer Kaiſer, den franzöſiſchen Präſidenten und die inter⸗ ſetzen vermöchte, ſehr förderlich wirken. Daun der allernothwendigſten Vorbedingungen zu deren 
berühmten Ellerbeck und den hechragenden Mühlen iſt jetzt überfüllt. Einen beſonders ſchönen Ein⸗ nationale Kamerapſchaft der Marine. wäre eben eine Auſſichtsbehörde da, die ihrerſeits angemeſſener Behandlung zu vergewiſſern und — 
an der Mündung der Schwentine vorbei führt druck machen die blendend weiß angeſtrichenen! Der Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, der als auf Zucht und Ordnung zu halten und eine Or⸗ wie ſich jetzt herausſtellt — auch ohne ſich nur 
unſer Kurs. Das linke Ufer, an dem ſich die drei amerikaniſchen Kriegsſchiffe mit ihren zahl⸗ drittes Schiff von Brunsbüttel abgefahren war ganiſation des Geſellen⸗ und vehrlingsweſens in das Recht eine Reviſion, geſchweige denn einer 
Seebadeanſtalten hinziehen, beginnt nun zurück⸗ reichen gelben Schornſteinen und Luſtſchloten. und deutſche Fürſten, Geſandte und ſtaateleitende die Wege zu leiten hätte. Unter den heutigen Remedur, bei vorgefundenen Mißſtänden vorzu⸗ 
zutreten, um die ſtille Wyker Bucht zu bilden; Dazwiſchen liegen die grau angeſtrichenen deut⸗ Miniſter an Bord hatte, iſt mit Verſpätung im Verhältniſſen dürfte der Verſuch mit vehrlings⸗ behalten!“ Zwar habe der Landesdirektor dem 
rechts tritt gegen den Kitzeberger Huk, auf dem ſchen Panzer, ein jeder wie eine Feſtung, deren] Kieler Hafen eingetroffen. Die Schwierigkeiten, prämien ein verſehlter bleiben. letzten Provinziallandtage ſehr beruhigende Ver⸗ 1 
zur Nachtzeit ein grünes Licht vor den Untiefen verſchiedene Typs zu Vergleichen berausfordert, die ſich ihm entgegengeſtellt halten, waren hinter : ſicherungen über die von der Provinzialverwaltung 
nahe am Ufer warnt, ein Laubwald bis an das Von den Panzern „Weißenburg ‚und „Wörth Rendsburg zu Tage getreten und ſind nur durch —.— — — benutzten Privatirrenanſtalten gegeben. Um iv 
Waſſer heran. Ein Ausſichtsthurm, der von flankirt liegt der Rieſenfranzoſe „Hoche“ in noch die Größenverhältniſſe des Dampfers veranlaßt mehr mußten nicht blos die thatſächlichen Ent⸗ 
Schrevenborn, iſt über demſelben landeinwärts dunklerem Grau angeſtrichen mit der am Bug worden, der, nachdem er auf eine kurze Zeit feſt⸗ hüllungen des Alexianerprozeſſes, ſondern noch 
ſichtbar; er ſoll gar lohnende Umſchau über Land luſtig flatternden Trikolore da, dazwiſchen zwei gefahren war und nachdem man ihn ohne beſon⸗ mehr die dabei abgegebenen Erklärungen des an⸗ 
und Meer bieten, fo wird uns berichtet. Wir Torpedodiviſſonen, je ſieben Torpedoboote, raben⸗ dere Mühe flott gemacht hatte, um 4 Uhr 34 Mi⸗ weſenden Provinzial⸗Landesraths und Dezernenten 
paſſiren die Wyker Bucht und die zierliche Villa ſchwarze, unheimliche Geſtalten, und dann wieder nuten in den Kieler Hafen einlif. Der mächtige im höchſten Grade überraſchen. Dieſer erklärte, 
Stuttmeiſter, die aus einem kleinen Park auf dem kommt ein freundlicher Ausländer, Italiener, Koloß des Lloyddampfers, auf deſſen Deck man daß die „Normativbeſtimmungen“, auf Grund 
Hügel hervorleuchtet, der im Süden das Thal ber) Spanier, Ruſſe oder Schwede. Die zierlichend eut⸗ aus der Ferne im ſtrahlenden Licht der Sonne deren die Reviſion durch Provinzial⸗Anſtalts 
grenzt, in welchem der Nordoſtſee⸗Kanal mündet; ſchen Aviſos mit den kleinen Geſchützen liegen eine Fülle mit Gold und Silber geſtickter Uni⸗ direktoren ſtattfinden ſollte, zwar nachträglich ent⸗ 
bereits durchquert unſer Schiff den Außenhafen vor den großen Kriegsſchiffen am Weſtufer des formen glänzen ſah, legte, indem er ſich in mafe⸗ worfen und vom Provinzial⸗Landtage genehmigt 
der Kanalmündung. Dabei erhaſchen wir einen Hafens. Barkaſſen aller Art, bald größere, bald ſtätiſcher Ruhe ſortbewegte, leewärts der „Hohen⸗ aber von der Alexianer⸗Anſtalt abgelehnt worden 
Einblick in die offen ſtehenden Schleuſen. An kleinere, mit den Kommandanten au Bord, ziſchen zollern“ an der für ihn beſtimmten Boje feſt. ſeien; daß er „darauf“ als Dezernent des Land 
keinem anderen Standpunkte iſt uns die Breite an uus vorüber, von kräftigen Matroſen pfeil: In ſehr raſcher Reihenfolge und in feſtgeſetzter armen⸗Verbandes beauſtragt worden ſei, „die An 
der Schleuſen ſo imponirend enkgegen getreten, wie ſchnell gerudert, fahren auf dem buntbewegten Ordnung fuhren jetzt die übrigen Schiffe, welche ſtalt kennen zu lernen!. Er habe daun zweima 
hier, wo kein noch größeres Maß die Bedeutung Waſſerſpiegel von links und rechts daher, während die Kanalfahrt mitgemacht hatten, in den Hafen einen Beſuch in der Anftalt gemacht, „nicht ein 
der 25 Meter herabdrückt. Ein großer Ham⸗ der Offizier, den ſie an Land bringen, am Steuer ein und lieferten gerade dadurch den beſten Be⸗ Reviſion, zu ver er kein Recht gehabt und die ei 
burger Poſtdampfer kommt ſoeben in majeftätiicher ſitzt, hinter ihm die Flagge der Nation. Es iſt weis dafür, daß die Schwierigkeiten, auf die der Vorrecht des Staates, der Regierung ſei“. De 
Ruhe aus dem Kanal. 0 ein ſeltenes Schauspiel von einzigartiger Erhaben⸗ „Kaiſer Wilhelm II.“ geſtoßen war, nicht auf erſte dieſer Beſuche fand im Juni 1894 ſiatt — 
Der Punkt, an dem die nördliche Qugi⸗ heit, das wohl Niemand in feinem Leben zum fehlerhafte Konſtruktion des Kanals zurüdzuführen alſo ee nach Mis ede Veröffentlichung 
mauer des Außenhafens umbiegt, um noch etwa zweiten Male ſchauen dürfte. ? jei, ſondern allein auf die Größe des Dampfers, gen Mellages Be die Mißſtände der Anſtalt —, 
300 Meter nordwärts zu laufen, liegt an 700 ine 3 der zweite im März dieſes Jahres. Als der 


der dadurch bei Rendsburg aufgehalten wurde. gruppe an Rußland hat die Angelegenheit doch Nara \ 
Meter von der Schleuſe entfernt. Die hier ge⸗ + Ein herzlicher Empfang wurde dem ſchönen Schiff nicht völlig aus der Welt geſchafft; die betreffen-| Provinzial Landesrath nach dem zweiten Beſuche 
bildete Ecke ift mit einer eiwa drei Meter hohen | in Folge des von einem Provinzialpflegling ge 


Deutschland. 


Berlin, 21. Juni. Die Kieler Kanalfeier 
lenkt die Aufmerkſamkeit neuerdings auf die 
däniſche Oſtſeepolitik, die ſich von dieſer endlich 
bewerkſtelligten Verbindung der Nordſee mit dem 
Baltiſchen Meere natürlich nahe berührt fühlt. 
Das von Kopenhagen für die internationale 
Journaliſtik vom 23. bis 25. d. M. vorbereitete 
Feſt Toll eingeſtandenermaßen für die däniſche 
Hauptſtadt und ihren jüngſt eröffneten Freihafen 
Reklame machen und die däniſchen Blätter ſind 
mit Berechnungen über die finanzielle Un⸗ 
tentabilität des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals angefüllt. 
Thatſächlich kaun über dieſe Kontroverſe natürlich 
nur das Ergebniß entſcheiden. Bemerkenswerth 
dabei aber iſt, daß wieder der Name Chriſtiansd 
auftaucht; das däniſche Regierungsdementi mit 
Bezug auf den beabſichtigten Verkauf der Inſel⸗ 


bei ſeiner Ankunft zu Theil, hatte doch ſein Aus⸗ den Angaben ſtammten aus ruſſiſchen Blättern, 


äußerten Verlangens nach Entlaſſung fich deſſen er 87000 Franks von der Verwaltung der 
Krunkerbuch 1 115 wurde ihm geantwortet, „die Südbahnen, einem der Unternehmen des Barons 
Anſtalt müſſe es ableiten, ſich über die Ent⸗ Reinach, erhalten habe. Er fügte aller⸗ 
laſſung der Kranken Vorſchriften machen zu dings hinzu, dieſe Summe habe die Zahlung 
laſſen“! „Es wird Sache der Provinzialbertreter von Annoncen in ſeinem Blatte dargeſtellt, aber das 
fein, nähere Aufklärung darüber zu ſuchen, wie glaubte, wer wollte. In der geſtrigen Debatte 
dieſe Erklärungen des Landesraths mit der Berichts⸗ ſchwieg Herr Magnier ſtill, während ſein 
Kollege Angles ſich deſto mehr regte und 


angabe des Landesdirektors in Einklang zu 5 
bringen find und wie es möglich war, daß die dem Haufe begreiflich machte, man habe 
Provinzialverwaltung ſich bezüglich der ihr ob⸗ dem Var viel verſßrochen, aber nichts gehalten, 
liegenden Verantworklichkeit für das Schickſal von die Lokalintereſſen bei der Anlegung der Süd⸗ 
über 600 auf ihre Koſten untergebrachten Kranten bahnen gänzlich vernachläſſigt und eine andere 
in eine ſo hülfloſe Lage verſetzen konnte, dazu leine Bahn — von Hyeres nach Saint⸗Rapyael 
noch gegenüber einer Körperſchaft, die nur mit — welche der Gegend große Dienſte leiſtet, halb 

ruinirt. Der Redner erinnerte au die Be⸗ 


reichlicher finanzieller Beihilfe der Provinz ihre ruinir er 2 f 
großen Neubauten hatte ausführen können und die ſtechungsgeſchichten, die hexumerzählt werden, und 


20. Juni. 96proz. Ja vazucker 
ausgeber der „Kritik“ in Heft 25 dieſer Wochen Pa ſer 1000 Kilogramm loto pom- | Loren 2 
ſchriſt veröffentlichter, „Glen 115 desc merſcher 115012000 . an Aue Mer in 50 be: er loto 
bener Artikel. Gegen den Verleger der „Kritik“, viritus 1 per 100 Liter 9,50, e e ee Gunter en 
e e im Nonrd en 18 Amen N . toto 70er 37,8 bez., Termine ohne a esd 42 111 Baal 1 
erantwor ö m iſt die } - 3 1 . 31 

nachträglich dach nig erhebe we N Regul 55 A 150,00, (Straits) 62 Kir. 7 Sh. 6 4. Zink 


| 14 8. 12 Sb. 5 d. Blei 10 Lſtr. 5 Sh. 

877% e Nichts. = & 8 en. Mixed numbers warrants 

Aus den Bädern. Glasgow, 20. Juni, Nachm. Noheiſen. 

Stahlbad Liebenſtein. Ihre königliche (Schlußbericht.) Mixed numbers warrants 43 
Hoheit die Frau Exbprinzeſſin von Meiningen Sh. 51 i 

und Ihre Hoheit die Prinzeſſin Feodora ſind in 

der vorigen Woche mit Gefolge hier eingetroffen. 

Wie wir hören, wird der im nächſten Monat hier 

ſtattfindenden Konfirmation der Prinzeß Feodora 


Berlin, 21. Juni. 
EN mi I 
er Juli 152 zer September . Sh. . Ei: 
® R Fe — Juni —— bie le Nemhork, 20; Juni (Aufangs ⸗Kours.) 
per Juli 1 7 per S en 45.80 1 per Juli 75,25. Mais per Juli 
SRUEST per Juni 45,80, per Oktober 49,80. 53,87. a 
e ite 10 Sail, „per Juni MNeiwhork, 20. Juni, Abends 6 Uhr. 119 


8: ne N 2) run rd Mi DEREN N n, und der Kaiſer, Kaiſerin Friedrich, der König von Joer 42,00, per September 70er 42,70. 5 

jährlich annähernd eine halbe Million Mark an beantragte die Vertagung der Debatte, und dieſe 8 N 'niele;; share ee ? ; = 3 3 3 
Penſionsgeldern von der Provinz bezog.“ drang mit 127 en 8 Stimmen durch, unge⸗ ff. mt 125 0 per Jun 129,25, per Septemder . olle 5 ge en 65% 64a 
— Der Pforrer Kock hatte ſich, wie unseren achtet der Vofſelungen des BAutehminiftets lachen Liebenstein läßt ſch recht gut au, und Gute“ Mate ber Jun 118700 per September Petroleum Robe (in Ense) | —,— —.— 
Leſern noch in Erinnerung jein vürrſte, bet Den Dubuy⸗Dutempz, weicher zu verstehen gab, das ans allen Welttheilen ſind wie alliöhrig einge 13, eee ER RISN. Standard white in Neoport | 7,95 | 7,90 
Patronatsherrn d. Thadden⸗Triegloff durch ſeine Sallintent der Shobähhen könnte die Jolge eines troffen. Die Theaterſaiſon (Direkten Georgi) Petroleum per Iunt.22,80, per Oktober do. in Philadelphia . 7,00 7.80 
freimüthige Besprechung der Pflichten der G ts. ſoſchen Beſchlüſſes fein. Das wäre gar nicht hat mit dem 16. d. Dit. begonnen. 223,40 a een e Ribe fine certificates, nom. 18100 172.50 
herren gegen ihre Arbeiter ſehr mißliebig gemacht. ſchade, entgegnete Sengtor Augles, und die Ma⸗ 5 a — — Sch ma lz Weſtern ſteam 56,60 665 
Es erfolgte ſeitens des Patrongtsherrn die Anzeige zorität schien ihm beizupflichten. — denon 21. Jun Wetter: Prachtbll. do. Lieferung per Juli.. 6,15 6885 

an das Konſiſtortum der Provinz Pommern, und „ In der Kammer wird die Debatte über die Vermiſchte Nachrichten —— Zucker Fair reſtning Mose | 

der Pfarrer Kock erhielt einen Verweis. Außer, Neſorm der Geträteſtener mit weiſer daugſanfkelt late Ti —— ide | 287 287 

dem wurde die Angelegenheit zur Kenntuſß des wenn auch nicht mit entsprechender Klarheit fort Berlin, 21. Juni. Ein Famittendrama Derlin, 21. Juni. Exhinfsköusie: N m a N i a 
Königs, als des öberſten Landesbiſchofs, gebracht. geführt. Die Vertheidiger ber bisherigen Vor⸗ traurſder Art, wie es in der Reiche dauptftadt mit e eee re Ken RN 76,75 | 76, 
In Verfolg der Berichterſtattüng iſt nun unker rechte der Eigendrenner der füplichen 1 e a e e e e dd eee —— en 1 1 45,0 75,50 

DN ER 15 r enn . . n. 2 % 4 € 2 1 do. 4 99,7 Jury: —.— \ ee „% ee IE 1 1 
dem 13. Juli 1894 folgendes Schreiben aus dem kelaßmen wicht, ſondern ſuchen 0 Bu e en 5 Uhr in 9950 Haufe Schwevenſtraße 1 da, Deunfe Reiden. 34 80 Jen Für). per Juli. 15,87 75,87 
Zivilkabinet des Königs an Herrn v Tyadden er⸗ nahme des Art. 1 verlorene Terrain ‚aux zu⸗ mittag Er 1 Kl, Bonn. Pfandbriefe 5 100 Berliner Dampfiräßten 116,10 | ? 76,75 76,25 
angen: eren DEE e erobern, während die Partei der großen Fabrikau⸗ hart an ver Reinickendorfer Grenze, ereignet. Im do. do, 39 97,00 Neue Dampfes⸗Compagaie per September . 1862 | 7875 
ER eher Hochwohlgeboren den des Nordens duch nicht rastet aud ſich vierten Stocke des genannten Grundſtückks bewoh⸗ zeec de 10 00 Sie, ente deb f c eee e 15.75 15,75 
r ae ehr. Oehai| wontigtüärhe a ce Wigt Lulu mi denen en dien ue deen den, eee 40 7 
2 7 utg 2 AI. i \ des Pas de alais au ihre Seite nei t. e er zog 59 ge A ur 1 7 4 n lte DT „ e hin ent Kur * 5 
Song Alec 0 f an un wurde eine Reihe A Ae es Su Art. d,|jeinet um zwei Jahre jüngeren Frau eine aus neee: Gates ge Sah er 46750 der September . ... 1300 1505 
vortigen Pastors Keck in der Verſamninlung des die alle zu Gunften der Eigenbrenner lauteten, Stube und güche beftehenbe Venen e Le Dank amp mat. 1, | Diehl (Spring-Züpent dar) . | en 
K hieröütloen Vereins am 6 Sale d. J. bon|Petivprfen, und der Ark. 2, der zwischen den ſind nicht vorhanden.” Die Leute lebten in gcieg. 5% Golde v. 1890 8020 8% Hanh. Ohp⸗ Ban Mais bei, per Juni. ee 5700 
0 a 19 un 2 on Branntweinbrennern. 5 je nach ihrer Eigenſchaft Unfrieden, der Mann war dem Trunke ergeben und Füni⸗ Amort. Rente er) b. 1905 1 103,00 per Juli e eee 54,00 54,00 
dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath eingehenden! brennern, je nach. Ai n cn ti 1 f ‚Ruff. Boden⸗Eredit 4½% 108,30 Stett. Stadkanleihe s ½ % 102 0% 55,25 55,25 
{ ben“ erftatten laſſen. Aus demſelben ind den Apparaten, deren ſie ſich bedienen, unter⸗ pflegte feine Frau in roheſter Weiſe zu mißhandeln, de e den m 0 . f a ber September . „„ „906 865 

5 daß det „ ſcheidet, an den Ausſchuß zurückverwieſen. wenn dieſe ihm feines ungeordneten Lebenswandels] Diezitan. ase Paldrente ‚98,00. f Kupfer: höchſter Prei e 
Bericht haben erſtatten laſſen. Aus demſelben ſchedet, an den Mies Age 1 0 je ihm f 0 zeben dels dene Ultimo⸗ourſe: Kupfer: höchſter Preis 1065 10.65 


5 aer den ele 11 Getreldefracht nach Überhool ... | 1,00 | 1.00 
| 1003 


- Me la 12 „ Dankndten 1 
; i Redet bezeichneten ati, 20. Jun. Der Schriftsteller Jules wegen Vorwürfe machte. Geſtern nun ſollte er Nos. Banknoten ass 220,05 fracht nach a 5 e 
eiche e e de Hi dealt demaltte iſt Auf Mitgllede N Achdemie fran⸗ einer Darlehnsllage wegen, die ein Reſtaukateur eee e wee oer de den. Nah u e 
lin dne Pen Jed er, "la schnee taiſe gewäblt worden. 1 sid f des Geſundbrunnens gegen ihn augeſtr ee Fe Late ee 1252 gen 1 ar aa Be A 255 ae Din 
Weiſe verwieſen worden if je feine Verſetzüng Spanien und Portugal ee ee eee eie 53000 1 ate n e een 
in eine Pfarrſtelle un ittelbar bey rſteht Mit 8 nen Un Ort! ga N 10 Do, unkb. b. 1 5 eee eee ee f bi od ö 9 3 
15 bar be 10 N f Madrid, 20. Juni. Im Miniſierracht er⸗ 18 A040 Been e 4900 anderen Häfen des Kontinents 000, do. von 
I. eiten 108% 25 


elle e 409 00 Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
hr “aaa 88 * 1 9 
‘ 1 ee 48,10 e e , 110 63000, do. nach anderen Häfen des Kontinente 
1 „ BulcRriocitäten 148,8, Norddeutſcher elovd 107 40 — Orts. 
er. Straßenbahn 111,50“ Lembarden 450575 
5 = en 219735, Luremb Prince; Bentibabn 8550 


—B ne un 25 
a 7 7 N: f Tendenz: Schwach. 


die Frau, ihn angeſichts ſeiner wilden Drohungen 


e e e e 
. pe ers Det den e a im en und bob 


befriedigt erklärt haben, wollen Se. Majeſtät Di 
Angelegenheit für erledigt auſeten und haben mir 


i ; * o, 20. Jun. 
in nee 20. 19. 


Weizen beh., per Juni 71,50 71,37 
do. per Juli 12,00 71,87 


Der Geh. Kabinetsrath Wirkl. Geh. Rath [der goldenen Hochzeit feierten in den Ma is beh., per Juni: 48,75 48,62 
de menen ben Wachen in. Haute 6. O. nicht weniger eee (100) 1980 
— Dr. Hindorf von der deutſch⸗oſtafrikani⸗ als 4 C Aae welche ſich alle einer außerordent⸗ f Speck short: clear „nom. nom. 
ſchen Geſellſchaſt wird, wie die „N. Pr. Ztg.“ lichen Selle e des fue und Geiſtes erireuen, Naffe in der Haud in die Slube einzüd ingen Marke 50% Wenn 1 . 
meldet, anfangs nächſter Woche eine mehrmonat⸗ die Walter ſchen, Pariſer ſchen, Bagemützbſchen ai 90 Woll⸗Berichte 
liche Studienreiſe nach Java, wie es heißt im und Meier ſchen Eheleute. Bei allen bier Paaren aaa e 0 ae e 51 ee n 
Auftrage der rheiniſchen Handei⸗Plantagengeſell⸗ 1 era 6750 67 | vadford, 20. Juni. 0 rapford⸗ ] 4 
ſchaft, unternehmen und von da aus eine In⸗ N Sh. höher, gutes Geſchäft; in Merino⸗ und 


Luſtrewollen fanden Spekulationskäufe ſtatt. 
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Stoffe und Garne thätig, Garnpreiſe anziehend. 


rt f , ̃ ff, ̃ m ͤ Boofe ...:... 21.12. CCC 
der deutſch⸗oſtafrilaniſchen Geſellſchaft. Dr. Hin⸗ jülberne Eheſubilſumsmedaille überbringen. aon inen Augenblick an einert Fenſterflügel au und % meist, Türk.⸗Göigatto nen f 8 a Fr: 
dorf war ſchon im Jahre 1893 im Auftrage der »Waſſerſtand. 


i Stettin, 21. Juni. Im Revier 17 Kuß 
4 Zoll = 5,45 Meter. f 


| Bons ui 
Telegraphiſche Depeſchen. 


— Zeners „Oberſteiger“ feiert amd 
Dienſtag im Elſium⸗Theater wieder {eine Aut 
erſt „und daß derſelhe von Erfolg begleitet 
ſein wird, dafür bürgt der Umſtand, daß in der 
Titelpartie Herr Julius Spielmann, der 
hier ſo «beliebte, Tenor, gaſürt. Für die Rolle der 
„Komteſſe“ iſt Frl. Preuß gewonnen. 
— Wie uns mitgetheilt wird, eröffnet die 
Kochſchule 10 Stettiner Frauen 
Vereins demnächſt einen Kurſus für Mädchen, 
deren Herrſchaft vecreiſt und welche die Zeit be⸗ 
nutzen wollen, um ſich in der Kochkunſt weiter 
Tuer Der Kurſus wird bei täglichem 

nterricht nur einen Monat umfaſſen. Ferner 
wird ein Kuxſus für Damen eröffnet, welche ſich 


der „N. Fr. Pr.“ meldet, daß in dortigen diplo⸗ 
N ö matiſchen und Finanzkreiſen das Gerücht zirkulirt, 
110 Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 20. Juni. Seit Graf Taaffes Stur 

bot das Abgeordnetenhaus kein ſo hates Di 
wie heute bei der Vorſtellung des Kabinets Kiel⸗ 
mgnnsegg. Die Abgeordnetenbänke waren dicht 


beſetzt, die Diplomatenloge und die Gallerien über⸗ 3 20. Juni. an 


i Die neuen näher machten fa ell im Einmachen unterrichten laſſen wollen. e 0 a | 
e Ta alrit Ornntens. rannte | NTeABFRHLS Kb Dogeiiänges Hab m bee] 7 Mae... .LL2.1 11 le en e rer elt baß bie aer 
freundlich begrüßt. Der Akt der Vorſſellung ſelbſt werthe, Einrichtungen, denen eine recht rege Steiermark sämtliche Kultüren vernichtet. Damm⸗ mopinſon⸗At n Anleihe in eine Aprozentige konvertirt wir, Die 
nahm einen rein formalen Verlauf, und die ganze Betheiligung zu wünſchen iſt. Näheres unter 3 a 1 26,0 Aunutäten werden nicht davon berührt, Veiter 
Sitzung dauerte blos eine Viertelſtunde. Der den Inseraten. IE, Weiten eee 4710 n si e e e 
Graf Kielmannsegg las eine kurze 1 e Malte en Greifenſſraße 4 wurde in vor⸗ weiſe fußhoch. en Se Heine? NE | dan ae kt Webel eld be Wa 
klärung vor, in welcher er hauptſüchlich den pro⸗ letzter Nacht ein dem Schuhmachermeiſter A. Turin, 19. Juni. Nach Meldungen aus Voſen, 20. Juni. Spiritus loke ohne Faß barung perfekt iſt, wird bie Stupſchting einbe⸗ 


viſoriſchen Charakter und die Nothwendigkeit der su gehörige“ Jirmenſchild abgeriſſen und ge⸗ 
Erledigung des Budgets betonte. Ein fragender ſtohle nn... zii 
Zwiſchenruf nach dem Wahlrecht ging in den — Die auf Grund des 8 15 des Flucht⸗ 
Beifall unter, mit welchem die kurze Erklärung] liuiengeſetzes vom 2. Juli 1875 von den Adjazen⸗ 
des Grafen Kielmaunsegg aufzeuomien burden geforderten ortsſtatptariſchen Mei träge zu 
Jutereſſant und charakeriſiſch für bie rapipe Ent⸗ der S ten dez! Boe Germ gehören, nach 
wicklung der Dinge im letzten Stadium der ge einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts. 2. 
beendeten Kriſe iſt die Thatsache, daß Graf Kiel Senats, dom 17, November 1894, in den Ge⸗ 
manndegg, der nicht ganz geſund if, geſtern nach. meindelaſten, welche von den ſäumigen Beitrags⸗ 
Karlsbad zur Kur abreiſen wollte und nur auf den böflichtigen im Verwalküngszwangsverſahren ein⸗ 
ſehr beſtimmt geäußerten Wunſch des Kaſſers feine] getrieben werden können, auch wenn das Recht 
neue Stellung annahm. ierzu im Ortsſtatut nicht ausdrücklich bes 
Finanzminiſter Dr. v. Plener verabſchiedete ſtimmt ist. f a $ 
ſich heute von feinen Beamten mit einer Anſprache,, — Die Pflicht der Eltern zur Unter» 
in welcher er als beſonders ungünſtig das Zuſam⸗ ſtützung des hülfs bedürftigen, ver⸗ 
mentreffen der politiſchen Kriſis mit der Obſtruk⸗ heiratheten Sohnes erſtreckt lic, nach 
tionstaktik der Oppoſition bezeichnete, wodurch die einem Urtheil des Reichsgerichts, 4. Zivilſenats, 
Steuerreform wieder ins Stocken gerathen ſei. Er 


vom 31. Januar 1895, im Gebiete des Preußi⸗ 
hoffe, daß es ſeinem Nachfolger gelingen werde, len Allgemeinen Landrechts nur auf dieſen, nicht 
die Reform im Herbſte zum Abſchluß zu bringen. äber auf deſſen Eheſrau und auch nicht ohne 
Die Verhandlungen mit der ungariſchen Regie⸗ Weiteres auf feine Kinder. Dieſe (die Kinder) 
rung über die Banknoten und die weitere Ein⸗ 


ung ilt 1 falls fie. ebenfalls hülfshedürſtig ſind, ein 
[fung der Staatsnoten ſeien im Gange; die Pa⸗ felbſiſtändiges Necht auf Uuterſtützung gegen die 
luta⸗Reſorm ſchreite langſam, aber ſicher fort. Die 


Großeltern, welches eventuell der Vater als Ver⸗ 
internationale Regelung der Zuckerprämien ſei als treter derſelben geltend machen kann. 

nächſter Zug zu erhoffen. Er hinterlaſſe a T1 
Kaſſenbeſtänden 13 Millionen freies Gold, welches Ar 
durch Valutageſetze nicht gebunden ſei; er hinter 


laſſe alſo mehr, als er üb hab Au Den Pester. 
0 „als er übernommen habe. i 20. 3A i 
Wien, 20. Juni. Im Klub der vereinigten e 


deutſchen Linken gedachte heute der Obmann Graf Herz in unferer Provinz alternden Satjer- 


5 hr 3 } i reiſe ver⸗ 
Kuenburg des Ausſcheidens der Miniſter Dr. von Dianöver® werden auc m unerem def 


70 8 ſchiedene militäriſche Uebungen ſtattfinden. So 
Plener und Graf Wurmbrand aus der Regierung nee in der 5 vom 20 a 5. Sep⸗ 
a beg heben 1560 ae tember im Kreiſe Greifswald. manbvriren und 

1 1 : 2 0 i die 35. ie⸗Brigade, 
dee dem langlährig en: bochherdienten Führer der as werden die 35. Infanterie⸗Brigade, 


Partei, v. Plener, ihre unveränderte und unge 1 9 1 0 e en nee 
irtei, b. 15 ben An Königi ie 36. ie⸗Brigade, menter 
theilte Sympathie, und ihren unauslöſchlichen e e ee 


7 f N) 11 l chen Graf Boſe und Herzog von Holſtein, das Huſaren⸗ 
Dank zum Ausdruck zu bringen. Beide Miniſter i 5 lleri iment: 
e in der Siu Alt enwefeub: In der Regiment Nr. 15, das Feldartillerie⸗Regimen 


32 75 f 0 N Ä Nr. ie. 2. A nie 
morgigen Sitzung wird der Klub, feine Stellung A end der ein, die eue eee 


es Pioni 9 i 11 
zu dem neuen Ministerium feiren Er Pionier⸗Bataillons Nr. 9. Die Hauptmanöver 
Schweiz, 


den in der Nähe von Karlsburg bei Züſſow 
Bern, 20. Juni. Der Mänuner⸗ und 


ſtatt und werden die Brigade⸗ und Regiments⸗ 
ſtäbe in Karlsburg und Wahlendow einquartiert 
Jünglingsverein für Hebung der Sittlichkeit hat Nabe: 
beſchloſſen, behufs Unterdrückung der; Proſtitution 
in der Stadt Zürich eine Juitiative ins Volk zu 
werfen, worin die Begünſtigung zur Unzucht mit 
ZBauchthaus bis zu fünf Jahren und einer Buße 


Avigliano fand daſelbſt in einem Etabliſſemtent für 70er 57,00. da, Iplo. ohne Faß Joer 37,30, 
Wuſgeſcheſe eine Exploſton ſlatt, durch weſche Sil. Wetter: Prachtvoll. W i 
ſtehen Arbeiter, darunter ſechs schwer, verwunder! Hambren, 20 dun, uc wied u bur schreibt über die Kdiſerrede in Pamibung daß gan 
wurden. O ae Europa ai freudig begrüßen wird und daß 


Paris, 20. Juni. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 2045 696 000, 
Zunahme 596000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 256 625 000, 
Zunahme 4 206 000. 5 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 377 837 000, Zunahme 29 854 000. 
Notenumlauf Franks 3 472 057000, Abnahme 
22 007 000. 


vaufende Rechnung d. Priv. Franks 448 776 000, 
Abnahme 1 559 000. N 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 213 106 000, 
Zunahme 12 056 000 


Schreiben gerichtet a ed⸗ 
tage der Ermorduig Carhots, im Pantheon eine 


Bremen, 20. Junt, (Börſen⸗ Schtugbericht) 
Naffinirtes Seeder Oo 2 an 


Amſterdam 
good ordinary 54,00. : 
on Amſterb 


g 1 am, 20. Zuni Daunen 

eee e e eee . Hunt; Nasınttuie: '@e> 
nahme 0 5 5 8 OR N . 85 * * 
I Ä 18 AR ann ereidbemartk. Weizen auf Termine miedr., 
ins» und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 707 000, Maden ein n Ari 
Agape 182000 ; Er Roggen bels —, 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten 
Umlauf 95,11 Prozent. 15 N 


fannungsort fortgebracht und nach einem andern 
Orte 10 11 


Lnndon, 20. Juni. Bankaus weis. g 
re Pfd. Sterl. 29 563 000, Zunahme 
09 B R N 
1 Pfd. Sterl. 25 384 000, Abnahme 
Ban Pfd. Sterl. 38 148 000, Zunahme 65 e 88,25 Margarine W e RULETADIEN: 29 JSElt 
berge Pfd. Sterl. 21 053 000, Zunahme 8 
. 305 markt. (Schluß bericht Weizen matt, per chauviniſtiſche Kundgebung veranſtalteken. Dieſelbe 
ea Pfd. Ster. 37 882 000, | Sum: 19,25, der Juli 19.60, per SuttOhtguft flag dun der iger dle ee Diakiiefaren 
Guthaben des Staates Pfd. Stetl. 8 988 000 4 80 ber September deen en Roggen verhaftete, verboten. 
Bun 952 000 Pfd. Sterl. hig ver Jun 1118, ber September - Deyember| Mom, 21, Juni. Miniſterkelle Blätter ber 
Nolenreſerve Pf Sterl. 26 833 000 Aula 1210. Mehl matt, per Jun 45,15, per'ſprechen die vorgeftern in der Kammer vorge⸗ 
: N 8 1 ber Dezember 45 60. üb ö behauptet, per energiſchſte eine Verſchärfung des Kammerregle⸗ 
N e Pfd. Sterl. 13 931.000 Jari 40,25, per Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt ed die ſolche Seelen tmahlic, machen. Man 
bert 49,25, per September⸗Dezembder 49,50. Spirt⸗ſerwartet noch ſehr auftegende Diskuſſionen und 
tus matt, per Juni 34,50, per Jui 31,75, dürſe man nicht den Präfidentelt ohne die noth⸗ 


2 


Köslin, 20. Jun. Nach dem vorläuftg er⸗ 
mittelten Wahlergebniß wurden insgeſamt ab⸗ 
gegeben 15 758 Stimmen. Davon erhielten Land⸗ 
tath a. D. von Gerlach 7087, Geheimer Baur 


e 155 a den Paſſiven 

65 gegen 627 in der Vorwoche. per Juli⸗Auguſt 31,75, pf ptember⸗Dezem⸗ we Gewalt zur Unterdrückung To 0 

Clearinghouſe⸗Umſatz 131 Millionen, gegen die ßer Ka — e bn. oe Der N e e ee 
entſprechende Woche des vorigen Jahres un⸗ Am Montag, den 24. d. 5. bleibt die Pro Bokausſichtlich wird heute der Brief Cavalottis 


IR 


e | Jen a. D. Benoit 4663, Lotz 2448 und Paaſch verändert. 3 4 A enn f 
dis zu 15 (00 Franken beſtraft werden ſoll. 179 0 ; ii N duktenböeſe geſchloſſen. f in der Kammet zur Sprache kommen. Erispi er⸗ 
88 958 er ef sch 1582. 8 Stimmen zeefpliterten. Die abe ..  Perid, 20: dun Niciintitäge: Rot: wartet, daß die Kämmer ihm unbedingt ein Ver⸗ 
Frank Mehrheit ſind danach 7880 Stimmen, an welcher = i 37 12 : 88. wartet, daß die 19 85 f 
Frankreich. Zahl Heren v. Gerlach alſo noch 793 fehlen, Es FF zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% (öko 27,50 trauensvotüm geben wird. 72 85 
2 Paris, 19, Jun: Der Senat hatte gestern ſommt ſomit zur Stichwahl zwiſchen b. Gerlach Vörfen Berichtes dis . Weißer Zucker rußig, N 3 Rom 21. Juni. Augemein hertſcht die Au⸗ 
das Uebereinkommen zu prüfen, welches der frühere und Benoit. ee Stettin, 21; Junk per 100 Kilogramm per Jun 28,12 ½, ber Jült ſicht daß der Brand der Tramwahremiſen wobei 
Bautenminiſter 1 DES: einigen a 12 ch Wetter:; Leicht brwöllt. Tem 1 1982 ker Juli⸗Aagieſt 28,25, ßer Düldder⸗ 50 Pferde zu Grundk gingen und vier große Ma⸗ 
mit den ſeitdem oſt ei hinten canzeitkhen Sid S e = . —— Regumur. Batemeter 770 Janmar 29,00 RE ER geile SERIE. a von Anarchisten angelegt 
bahnen abzuſchließen gedachte, und welches von Kunſt und Literat Wind: NW. e Hare, 20. 1. N 9 de Polizei nahm in dieſer Richtung mehrere 
der Kammer nur genehmigt worden war, weil zuſt und Literatur, Welzen matt, per 1000 Kilogramm Lolo: ( er Verhaftungen vor. 


Herr Barthou — es war um die Neujahrszeit —| Dem Herausgeber der „Kritik, Kar 148,00 153,00, per Juni 150,00 nom., per Ziegler & Ei) Re fee: ges average Santos) Belgrad, 21. Juni. Durch königlichen Ulas 

Schneidt in Berlin, und dem Migabete, Jute Juli 150,00 Tante er ale —.— K he 50, per De⸗ find sämtliche Reſerveoffiziere der Infanterie zu 
5 dieſer Wochenſchriſt, dem Schriſtſteller Edu gerd per September⸗Ottoder 154,00 B. u. G. zember 89,75. Ruhig. f 330tägigen, die Reſerviſten des erſten Aufgebots zu 
Departement, das im Senat durch Edmond Engels in Um g. O, iſt nunmehr die Anklage Roggen matter, per 1000 Kilogramm lola London, 20. Juni. Au det Kite 19 Wetzen⸗ 1 0täzigen Uebüngen einberufen worden 
Mangier und Augles vertreten iſt. Magnier, der wegen Majzeſtätsbeleidigung zugeſtellt worden. 126,00 130.00 nom., per Juni 127,00 bez per ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. Sofia, 21, Junk. Poſitiv verlautet, daß der 
Chefredakteur und mehr oder weniger Eigenthümer Den Gegenfland, der Aüllage dildet ein von Juni⸗ Juli. 127,00 bez, per Jull⸗Auguſt — , per London, 20. Juni. Chili⸗ Kupfer Metropolit Clemens kategoriſch abgelehnt, ſich der 
des „Evenement“, mußte unlängſt zugeben, daß Eduard Engels geſchriebener und von dem Her⸗ September⸗Oktober 182,00 bez. 442,37, per drei Monat 42,75. Petersburzer Deputation anzuſchließen. 


5 mit ſeinem Rücktritt drohte. Die Chemins de 
fer du Sud intereſſiren am allermeiſten das Var⸗ 


